


Moih, wir sind...

Dies Jahr sind wir wieder mit einer super Crew gestartet,

um die Kiddies zu betreuen und zu unterhalten @

Wie jedes Jahr waren auch dieses Jahr wieder einige neue

GLs mit an Board gekommen und haben mit den alten

Hasen wieder ein tolles Lager hingekriegt!

Nach langer und intensiver Suche haben wir dann

gemeinsam viele Kinder dazu bewegen können ins

Zeltlager mit zu kommen. Seit langem hatten wir nicht

mehr so viele und so tolle Kinder gehabt!!!

Aber wer war eigentlich dabei?

Hier stellen sich die Zelte einmal vor!



ZeIt 1

Dennis Guziewlc,z 16 Jahre alt Seit 10
Jahren schon dabei Hobbys: Fußball und
Out fit
Marcel Sehneider 11 Jahre alt g.lahre
dabei Hobbys: Schwimmen, Badmintoil,
schl-afen/ essen
Danie1 ortsief 11 Jahre alt Cas erste
Mal dabei Flobbys : Fußball spielen, andere
Sportarten und essen
Sascha ,rSushi" Köster \6 Jahre alt Seit
1 Jahren dabei Hobbys : Fußball, Badminton
und Volleyball spielen
Jannik Barg 71 Jahre alt seit 2008

wichtiq) | chillen, die Bravo von den
Mädchen nach Dr. Sommer durchsuchen und
mich dann über die blöden Fragen
schlapplachen
canin Schuster 15 Jahre a1t Das erste
Mal dabei Hobys : Sport, lachen O,
telefonieren, Musik hören , Zeltlager ;-)
Finn Brinkmann - 16 Jahre alt Das 2. Jahr
Cabei Hobbys : Football, BasketbaIl,
Fttßball; kurz _ Sport
Torben L6 Jahre zum 4 Mal dabei 3.
Jahr zelt 1 nächstes Jahr? vüieder dabei
F{obbys: Sport (besonders Fußbal1)

Im Gegensatz zum fetzten Jahr in Almke gab es
dieses Jahr mehrere Neuzugänge " Mit Fj-nn
Brinkmann, Cansin ,,Hans" Schuster und DanieI
Ortsief gab es gleich 3 Ei-nser, die f etztes
Jahr nicht mitgef ahren sind. Der ul-timative
Neuzugang \^rar, und da sind sich wahrscheinl-ich
alle einig, Hans, der uns mit Sprüchen, wie:
,.Mach den Mund ZD, du Opf er . " oder ,.Bist du
gesitig behindert im Kopf?" auf Trab gehalten
hat "

Außerdem sind wir ein sehr sportliches ZeLL 1

und haben f ast al-le und somit die meisten
Spiel, die man zel-tweise spielt gewonnen. Der
Zusammenhaft in unserem Zelt \^rar erste Sahne
,,AlIe für Einen und Einer für al-Ie" das Motto.
Mit unseren GLs haben wir wohl einen Jackpot
gemacht. Geo und Brörn erlaubten uns so gut wie
alles und ihre lustige und spontane Art brachte
uns immer wieder zum Lachen. Ihr seid die
Besten und bl-eibt immer in unseren Köpf en.

Power Zelt 1

alle fur alle und all fcr one
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A*ß.rdem hah.n si. uns zurh Pi"=, .rt.n .ing.lad.n, da ZrW 5 *ns beirn

Ab.nd..t.n vergessen hat.

I,üas ist i. Z.ltlag.r geil? Egentlich alles, natürli"h gilt .s Aorsnaht.n,
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Zelt i
In unserem Zelt sind §ebastian, Niko (Pepe)r
Johannes (Joio)r Erikr Phi[ip (§heepi)r
Yadiml Kevin, Joost (Toast), Patrick
(Penga) und Marc.
lYir legten schon beim Dorfspiel einen sehr
guten zten ?latz hin. Den konnten wir auclr
beim Verkteidungsspiel halten. 7.elt r ist in
diesem Jahr rrnser stärkster Gegner. Leider
lraben wir es noch nicht geschafft sie za
schlagenl doch wir versuchen unser Gläck
beim §chmugglerspiel. Noch ein starker
Gegner ist der Alctiontrupp der GLsr den rr'ir
bei der §ta§ette auch nicht schlagen
konnten. I)ort rvurden wir aber 3ter.
Unser I.elt spiett gerne Karten, besonders
,rArschloch". VYir spielen auch gegen andere
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Wtz lu,Aen euchf üe ganz ... &enz
dooooollle liebttt $o l<anen wir, zu unseaent Sehrywch
%itrch(e) §"rch(") v.
Wiz ünd ltetl motivieq'jt md lnken tt.;otz kleinen

S,ickenkzieg zuto.nuten, lu,ben 6fü ßei den fiPielen
und *nd *olz auf urueaen ettten flatz Äet det
cl(k^er"

üß*,uru@

. $haü, 6d" machte gute of"ura". ,fgal wo ma,n säe o,nfr.tffi bt sie
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a,lle mE. (Werrowlt tie, ntcht ha*n...)

o firliti' $te ut die kletne und $aße. gllußetdent $tanmgatt

ßerm gfifeclttclile*'

o gfoemt $ie ut;ea" dW mrt $luti q,nz tuznen (1".h) ... 4fl.a

ihrem lfaehen Aqlacl<t tie und d"g ftn dV @. filzne tte wäte

u"tez$ek bettbnrnt nuz hs'ß togu4

o 4f'luaam, Qhuete ,tetl aufmetl<ta.me 4fitt'ctom... ilt die

$wtlttg*lwestet. von gfifoent und Ut mlndettens genauto cool

dzaufi können auch ntcht auftie vetziehten

gfortalte: $ie ttt die €oole und immez t"f g*tgk.
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leltO
Wir heißen: Caspar, Jonas" I)aniel" ftirco' Aaron"
rltaximilian" Jason" Marco, Jeremy und Dascal-
Unsere GLs: Tolle und FYnn

Natürlich ist das beliebteste Spiel das Geländespiel-
Schnitzel und HotDogs mögen wir am liebsten- Wir
lraben alle Lust nächstes Jalrr wieder am Lager
teilnehmen, weil es uns tierisch Spaß' macht unel
weil man immer was zu tun lrat. Die Dislro war eler
beste Ahend bislrer. Unser Lieblingszelt ist ZeIt I,
weil sie immer gute Stimmung verlrreiten unrl
hilfsbereit sind. Natürlich haben wir auch
Lieblings-Gls und nvar: Fvnn unrl Vörgi. Die Küche
ist hei uns auclr selrr belieht" weil sie uns immer
gutes fssen auf den Tisch stellt!
Das wars von uns und noch viel Srraß für die
anderen leltc.

tulrlü

'llnresle Qb, Suen4e urd «nne
cl0in ftn0ten oefin uicl, Spofi mil unsewn. qßö, Mrh
ut&nn. eo manrfrmal Süuileruien. galL Md win ftnllnn. aie

ftallctl Mth Spofi mit utu.'lhd utb{ ftß14ßn ilßh, deö

die,u,stlicfim faAe gßnauÄa opofirg wcrden,

Wu tnndßn die Spißl"e #rt, &iö au(: Dan{rspW,
eftaß,töpi&(.A@ryieL, ß ,

Dieoe Spißlß (nndßn urit{ yr:
War»öenßlwpiildo,

Swta, Aninn, tsu,, Oauline, ginfr, fte, talißa,
JV(anime, Uanßrröq,

WFW,



Uelt ll

lltr frndon os sohr gut, rvoil nllo §pir:k: so vfu:l §pnli umr:lr:n url I
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Gerüchteküche

Horst Köhler boute die Mouer?!

Am 1. Tog ist Gros im Quork?!

Zelt 2 simuliert?!

Possiv und indirekt ist dos Gleiche?!

Togeswonderung ins Bergwerk Holz föllen? I

Leno Meyer-Londruth föhrt mit ins Loger?!

Der Mount Everest ist B0 000 Meter hoch?!

Mit dem Stoubsouger über den Logerplotz gehen

geht schneller ols ZvAD?!

Mollorco liegt bei Helgolond?!

Die Dorfjugend will unseren Wimpel klouen?!

?

?

Jn I Out ;firste

$ans

.frlomieren

>usammenhalt im /:elt
§ ßikinis

§ Qebuutstag im !:eltlagev

S j)iedev wünschen

§ 
-Log"rpost

Oos faule p:elt 2, das bei dev

'flrulflenübernachtung 
nur Yon

eineu pevson vertreten wurdel

l4l/andern

l4l/espen

Singo $ongo

§oeken in $adelatschen



Lssst df;ei spf;ele begfitnelnoD(D

wnsserotUvwftd*

AwL e1-!t^LL war eLw svtperwlrvwey Tag.»as perfetzte we*e

fA, dLe wasseroLyntpLade. >Les Lst eLw spLeL wit L1_

statLowew vow d,er wasseryvttschbahw bLs hLw zvtvw

TA,wZewLnt SAA.

>er sLww dLeses spleLs Lst es Aw dew verschLedewew

statLowew ntögLLchst vLeLe ?vtwlzte zw vzassLerew. »as sple L

wLr d zeLtw eLs e g esyLeLt.

>Leseslahr hat es aw{grvtwd, d,er r+Ltze besowders vLeL sva$

gentacht. Z-eLt + hat Lw dLesevt*-1ahr d,ew =. 
pLaW beLegt,

der ActLowtrvtpp (bestehewd, aus eLs, KöK u,wd ee) dew z.

"Latz. 
Der SLeger dLeseslahr war Z-eLt L.

ckawtaL (z-eLt +)

tlobbggruppsn

'Dis tlobbggruppsn findrn im

Isaglfr rnindgstgs 2 rnal statt .Vlig
man aus dgm Wort
{lobbggrup pgn schon gr\snngn
k"ann kann rnan an digsgn Tagfrn

ssinsm tlobbg frwisnlaul
lassgn.es gibt krgativg ötation
\,vo rnan zum Dgispirl
Pgrlgnligrg maehgn kann, Eottons grslg,llg.n odgr T-shirts bartikt.

Ivlan kann abgr aueh sgin tlandwgrklichgs Ggschiek unlgr

b1wai$slAllgn, da man auch öpCckstrin bgarbg.itgn konnlg odgr

sieh Gibsmaskgn von sgingm Ggsieht maehgn lassgn. Was iCdAs

Jahr wigdsr lrir großs flufmrrksamksit sor$ts uTarsn dis

flrgundschaflsbändff, trs gab vgrschigdgng Mgthodgn man

konntg Fls,ehtsn,Knolsn odsr knöpfgn. Dis tlobbggruppsn

kommgn bgi dgn Kidis irnmgr €lut an, da man sieh dort niehl

bindgn muES sondgrn machgn kann was man mÖehlg," Zudgm

gibt's an digsgn Tagrn immgr das tagrrradio, wo man sieh

bigdgr für sainaFrg,undg odsr andgrgTg,lla wünsehgn kann.

Fss 8t öaskia (2s,fi a)



Stafette
Die Staferttei ist a,nstrengenrl(-.ste Spiel da,s

ich kenne" rn diesern Spiel gibt es einen

PA,reournr clen ma,n so schnell wie nröglir.h

a,bla,ufen nluss" Jedoch gibt €rs

yers('hirrd(rne Stationen, wo nra,n Aufga,ben

absolvielen uruss. Einige aufgaben waren z.B. eine spagetti

in eine Makkaroni stecken oder GIrs er:ra,ten-

Da, dieses Spiel zeltnveise gespirrlt wircl, ga,b

es a,ur,h dieses Ja,Irr wieck r einige

Stleitigkeiten zwiscJren den Z*lten"
(*ewonnen ha,t, wir. oigentlir,h ieck's Ja,hr;

rla,s ZeLt 1.

rch persönlich rna,g rla,s spiel niclrt so

schnell la;nfen ilIuss uncl yoll unter

Zrlitdrlrcli steht.

Shari (Zek a)

gerne, rveil uräl,n scl

Ü"r!.lesd*agaapoe[

{0., Ü.'Ll.dr'go.pa.l LoL€a dln dtc... u!o&' .* tr7.O7'9@10 m (n"pp'"Lurg Se8Beelx'

UJo" a-*.r J"r$l"" dln ersü ar drc §t*dt eia Ll{rseLEa .L"BB., 5.h.r, d.a..L LnLca cae&

J* QLg üerbncldgB sad olad ,. d"t b da. §t"Jl 5"1.'§"'"

tir".u. Sr$g.L. dan Lea da.u.* §pa.[ dte laalag Ü,rrLleada0ea e" §ard., ,"d *, "tt."a.r.
6Da* 

$,eüreuer h*üüen rlaefle qlerrueküe [Cee*. ffi** htmaüe Beraft $eoepae$

§**.oh **d Ü"*"h* *rf d*r Fe,ßgeagereür*ß* ht*bb*fl* t*h**. Fu*

da* **detre6 [****üem derr** ffiu*a aile $**tu*hfl*"d$,** **d eeia fl"*d

Qaerama **urh 
"uh* 

uoüerh,ailt*** e

S*ß*rd** **.hüu* J*aaae, Trflfl* **C 6Deüua *Xu $uncconrLefite'*, S***

"rd $d.r3. .n. §U"ß"r!.so{r0n{r, }feah ana L.nlgrda..L"o fl".[a5." ""d 
da"l. @rd.o" Ja.

üareaslad0 oaEieben.

$- §n&l"'o L.tl" f,eh I gedeaaea "oJ 
.ffi"" L.t d.o §pctr drc! §p'& 3"n*""Lt"

f,"J** h*b** dar d*t"& d** ttrüefle ha* **d

ü*r [**f** Ce* laae*eBendt .*h" g*r0 &.u****

getrenaü.



Geländespiel

Das berüchtigte Spielfand wie immer zum Berg;fest statt.

Nachdem die Teilnehmer in vier Gruppen eingeteilt wurden,

wurde jeder reichlich, je nach Team, mit gelber, lilaner, grüner

und roter Farbe angemalt. AIs Gegner für alle Teams standen

wieder einmal die GLs bereit, die sich mit schwarzer Tarnfarbe

beschmierten.

Dann haben sich alle getloffen, die In der gleichen Gruppe

waren. Wir alle haben uns einen ,,Gruppenspruch" ausgedacht.

Gleich darauf sind wir in den Wald gegangen und haben unsere

Burgen gebaut, Nach wenigen Minuten hörten wir einen Pfiff

und das bedeutete, dass das Spiel losgeht. Eine Runde dauerte

immer 3O Minuten, Als die Runde zu Ende war, mussten alle in

deren Burg und die Gruppenleiter sinsen in die ,,Hauptburg", wo

alle Korken von den Gruppen gezählt worden sind. Nach der

sammeln und in eine der drei

gegnerischen Burgen ztt bringen' lm

Gegensatz zu den tetzten Jahren $in$ es

also nicht nur um den Angriff, sondern

auch um die Verteidigutrg, mit der so

manche Gruppen ihre Schwierigkeiten

hatten"

Nicht außer Acht zu lassen sind auch die GLs, die wieder einmal

vieleKiddiesindasGefängnisgebrachthaben.Diesehaben

nämlich das Recht die Kinder zu fangen und' wenn der so

genannte,,schwarzeTod"dasSpiel,,schnickSchnackSchnuck"

gewann,wandertendieTeilnehmerindasGefängnis'indem

AufgabenzurBelustigungder,,Gefängniswärter,,gelöstwerden

mussten.

Zum Abschluss

Party!

des Tages gab es leckeres Essen und eine coole

ersten Runde, war Rot auf

dem ersten Platz.

Das Ziel des Spiels war GS,

Korken, die vor jeder der vier

Runden verteilt werden, zu



Gottesdienst

dieses Johr fond der Gottestdienst om zweiten
sonntogobend vom Zeliloger stott und wieder einmol
ist er sehr gelungen. Die Zelte, die LL und die KöK
musste wieder im loufe des Toges eine Führbitte
schreiben die obends vorgetrogen wurde. Dieses
Johr mussten die Zelte ober ouch eine sprechblose
ous Poppe kreotiv gestollten, die Zellte sollten sich
gedonken mochen über dem wos sie mit dem
Zeltloger verbinden. Diese sprechblosen wurden
obends ouch dem gonzen Loger vorgetrogen. Dieses
mol hot der RAK ein lied uns beigebrocht, doss wor
voll dos ohrwurmlied !!l!!!! Gonz 

^)m 
schluss gob es

wieder singsong, doss wor ollerdigs nicht so schön
wie die letzten Johre, do uns die Gitorre fehlte.

Soskio und Fee (Zelt 4)

Eas W*+ftr!

Eass wär vä*l ehälilrn ä+nnftn!

E*rr+danet,

Eas Psstn äsf strtsa+iün*ilI O

Wrf+rrr Kiddäru ur"ld d*n Sr*

Eas W*ffrr

Kiddits sänd räela+äg gu+ ,Iranrfl

Grlandrspä*il war räeh+äg g*äl!

Eas lVtfft!* und dä* Ltu+*!

Das W*+frrr Ertr+ frl

Där,surptr Spä*lt

M$6s trätbtn GLs lV*nelä* rn.l

Eas l{*fftr

Das fahd äeln dä*.srs

.Iahranß b*sf*r,!?!

Nä**rl*, Zxl+ &

M+na -Z*l+ *
L\war K*K

Fasi, l(#K

Kerselar, Z*l+ 6

tansä m, Z*,tr+ I

Marvin, Z*l+3

Mld orndl Na+ali*

SharÄr E*l+ +

F*r, Zxl+ *
Anna -Z*l+ *

lsäa Anna , Z*l+ *

Fasealr Z*l+ 11




